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Kurzdarstellung 
Der Unkrautbesatz am Versuchsstandort war gering. Als Unkrauthirse kam am 
Standort Bingen nur Setaria vor. Durch alle Herbizidvarianten konnten die 
Verunkrautung wirksam und vollständig bekämpft werden. Da sich der Ertrag in den 
unbehandelten Varianten nicht von dem Ertrag der Behandlung unterschied, wird 
nochmals deutlich, dass die Unkrautdichte eher gering war.  
Die Verträglichkeit der Herbizidanwendungen war im Vorauflauf im Allgemeinen gut, 
was sich in den Feldaufgängen wiederspiegelt (Abb. 1). Lediglich in der Variante 
Gardo Gold konnte ein reduzierter Aufgang in der Variante ohne Safener am Saatgut 
beobachtet werden. An den aufgelaufenen Pflanzen konnten, im Vergleich zu der 
Variante „Safener“, am Saatgut auch deutlich Wuchsdepressionen beobachtet 
werden. 
Das erreichte Ertragsniveau lag in der Variante ohne Herbizid mit Safener mit 26,2 
t/ha Trockenmasse recht hoch (Abb. 2). Hier wies die Varianzanalyse keine 
statistisch signifikanten Unterschiede auf. Einzige Ausnahme war der 
Spectrumeinsatz im Vorauflauf. In der Variante ohne Safener wurde ein signifikanter 
Ertragsrückgang um 20 % registriert. Erstaunlicherweise wurden die Pflanzenausfälle 
bei Vorauflaufanwendung von Gardo Gold bei der Ertragsfeststellung nicht auffällig. 
Sorghumhirsen scheinen hier doch enorme Kompensationsfähigkeiten zu besitzen.  
Die Trockensubstanzgehalte zur Ernte wurde durch die Herbizidanwendungen nicht 
beeinflusst. 
 
Schlussfolgerung 
Bei den Versuchen zur Herbizidverträglichkeit von Sorghumhirsesorten hat sich 
ergeben, dass der Einsatz von Safenern die Verträglichkeit von Chloracetamiden im 
Vorauflauf steigern kann, was zukünftig eine chemische Bekämpfung von Ungräsern 
möglich machen könnte. 
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Abb. 1: Einfluss der Vorauflaufherbizidbehandlungen auf den Feldaufgang von 
Sorghum bicolor in Abhängigkeit des Behandlungstermins und des Safenereinsatzes 
am Saatgut (Sorte: Sugrosorgo 506; Bingen 2008) 
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Abb. 2: Einfluss der Herbizidbehandlung auf den Trockenmasseertrag von Sorghum 
bicolor in Abhängigkeit des Behandlungstermins und des Safenereinsatzes am 
Saatgut (Sorte Sugrosorgo 506; Bingen 2008; rel. 100 % = 26,16 t/ha) 
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